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Grünpflege

Grünpflege
Fakten
>
Die jährlichen Zahlungen betragen schweizweit 36 Millionen 
Franken, davon werden fast 25 Millionen Franken für die Ra-
senpflege benötigt. Die Kosten beinhalten das Mähen aller 
Flächen wie Wiesen, Mittelstreifen, Rastplätze und Ersatzflä-
chen sowie das Zurückschneiden und die Pflege aller Hecken, 
Flächenbepflanzungen und Hochstämmer. 

Die Gebietseinheiten unterhalten insgesamt 24.8 Millionen m2 

Rasenflächen, davon 1.8 Millionen m2 im Mittelstreifen und 
1830 km Hecken. Die Kosten für die Rasenpflege im Mittel-
streifen belaufen sich auf 2.3 Millionen Franken und für die 
Heckenpflege auf 3 Millionen Franken.  

Überall dort, wo Wiesen sind, ist das Unkraut nicht weit. Aus 
diesem Grund gehört auch die Unkraut- und Schädlingsbe-
kämpfung zu den alltäglichen Aufgaben des betrieblichen Un-
terhalts. Vermehrt wachsen hartnäckige Pflanzen, die bekämpft 
werden müssen, weil sie invasiv sind und intensive Pflege be-
nötigen oder teilweise sogar giftig sind. 

Zwischenzeitlich konnten die Gebietseinheiten mit dem Um-
gang dieser unerwünschten Neophyten und einheimischen Pro-
blempflanzen viele Erfahrungen sammeln. Entscheidend ist der 
Zeitpunkt des Schnitts, die Häufigkeit und mit welchen Mitteln 
der Schnitt erfolgt. 

«Ein extrem vereinnahmendes, inva-
sives Unkraut ist das schmalblättrige 
Greiskraut. Es breitet sich überall und 
immer weiter aus und muss zwingend 
eingegrenzt werden.» 

In diesem Bereich sind die die Kosten in den letzten Jahren 
spürbar gestiegen, da diese Arbeiten sehr personalintensiv 
sind. Es wird versucht, diese giftigen Pflanzen am richtigen Ort 
und zum richtigen Zeitpunkt zu entfernen.  

Bei der Gehölzpflege müssen neben den ökologischen Kriteri-
en auch die Sicherheitsvorgaben eingehalten werden. Deshalb 
müssen die Standfestigkeit von Bäumen, Sträuchern und He-
cken laufend kontrolliert und wenn nötig korrigiert werden und 
das Lichtraumprofil der Nationalstrasse immer freigeschnitten 
sein. Bäume, die einen Stammdurchmesser haben, der grösser 
als 8 cm ist und die innerhalb des kritischen Abstands und nicht 
hinter einer Leitplanke stehen, werden gefällt. Auch Wildtiere 
verursachen Schäden an Gehölzen, die zu einem Sicherheitsrisi-
ko für die Nationalstrassen werden können. Aus diesem Grund 
sind zum Beispiel Bäume entlang von Gewässern lokal vor den 
Angriffen durch Biber zu schützen.

Pauschal werden den Gebietseinheiten 
jährlich 36 Millionen Franken vergütet. 
Der Durchschnittswert pro Kilometer  

liegt bei 15 900 Franken.

Grünpflege im Mittelstreifen 
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Rasenpflege

Im Mittel kostet die Rasenpflege rund 11 000 Franken pro Ki-
lometer. Die Kosten sind aufgrund der verschiedenen klimati-
schen Bedingungen innerhalb der Schweiz sehr unterschiedlich. 
Sie beinhaltet die Mäharbeiten von sämtlichen horizontalen 
und geneigten Flächen, die zum Nationalstrassenperimeter 
gehören. Dabei wird zwischen intensiven und extensiven Be-
reichen unterschieden. Die intensiven Flächen liegen im Mit-
telstreifen oder folgen dem Fahrbahnrand auf einer Breite von 
2 bis 4 Metern. Bei ihrer Pflege steht die Verkehrssicherheit im 
Vordergrund. Dagegen sind die extensiven Zonen auch ökolo-
gisch wertvoll. Aus diesem Grund werden die durch gezieltere 
Pflegeeingriffe gefördert und erhalten.

Das Schnittgut ist bei Befall mit Neophyten oder Problempflan-
zen fachgerecht zu entsorgen. In den intensiven Bereichen wird 
es flächig liegen gelassen oder abgesaugt und entsorgt. In den 
extensiven Bereichen wird es in der Regel zusammengenom-
men und vor Ort gelagert oder abgeführt.

Gehölzpflege

Bei der Gehölzpflege werden alle Bäume, Sträucher, Büsche 
und Hecken im Eigentum des ASTRA periodisch zurückge-
schnitten. Neben dem funktionalen Unterhalt beispielsweise 
der Hecken im Mittelstreifen ist es das Ziel, durch den Unter-
halt möglichst eine artenreiche Zusammensetzung in den Ge-
hölflächen zu schaffen und langfristig zu erhalten. Entlang der 
Wildzäune wird der Gehölzsaum auf der Aussenseite möglichst 
so geschnitten, dass das Überspringen durch Rehe und Hirsche 
erschwert wird.

Das Schnittgut wird dort wo die Böschungsneigung dies zu-
lässt, in der Regel zerkleinert, liegen gelassen oder zu Asthau-
fen aufgeschichtet. Bei grösseren Mengen wird es häufig als 
Energieholz verwendet.

Biodiversität

Als Folge der Biodiversitätsstrategie des Bundes muss das AS-
TRA als Umsetzungsbeitrag zum «Aktionsplan Strategie Bio-
diversität – Bereich Verkehr» ca. 20% der Grünflächen und 
Hecken als Biodiversitätsflächen ausscheiden. Die Erfassung 
der Biodiversitätsflächen wurden im 2022 durchgeführt und 
mehrheitlich abgeschlossen. Die ausgewiesenen Biodiversitäts-
flächen müssen in Zukunft nach spezifischen Vorgaben unter-
halten werden, hierfür ist ein Budget gem. Biodiversistätsstra-
tegie des Bundes von 2 Mio / Jahr vorgesehen. 
 
Die Biodiversität umfasst alle Aspekte der Vielfalt der beleb-
ten Welt, sowie deren Interaktionen (Vielfalt von Ökosystemen, 
Vielfalt der Arten und die genetische Vielfalt). Ökosysteme sind 
Lebensgemeinschaften von Pflanzen und Tieren, die durch ihre 
Umwelt (z.B. Boden) beeinflusst werden. Im Zusammenhang 
mit den Nationalstrassen spricht man von «Vegetationstypen». 
Die Vielfalt an Ökosystemen zeigt sich in der Anzahl verschie-
dener Vegetationstypen entlang der Nationalstrassen.Die Ar-
tenvielfalt zeigt sich anhand der Anzahl verschiedener Pflanzen 
und Tiere in den Grünräumen der Nationalstrassen.
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1830 km  
Hecken

23 Mio. m2  
horizontale und  
geneigte Flächen

1.8 Mio. m2  
Mittelstreifen 

11 411  
Hochstämmer 

Biodiversität
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BSA

BSA
Fakten
>
Schweizweit beinhaltet das Nationalstrassennetz insgesamt 
322 Tunnelkilometer. Insgesamt 84 Millionen Franken werden 
jährlich für die BSA aufgewendet, wobei davon 26 Millionen 
Franken für die Energieversorgung. Der Kilometerpreis Mittel-
wert liegt bei 150 900 Franken pro Tunnel-Kilometer. Da die 
BSA hauptsächlich in Tunneln zu finden sind, sind die Ausgaben 
nur mit den Tunnelkilometern berechnet worden. Die komple-
xesten, längsten und wichtigsten Tunnel in der Schweiz sind der 
Gotthard, der Seelisberg und der San Bernardino. Dies schlägt 
sich auch in den Kosten des betrieblichen Unterhalts nieder.
Wesentliche Kostentreiber sind der Energieverbrauch und die 
Wartung. 

Messpunkte >100‘000 kWh/a, mit auslaufenden Energiever-
trägen, werden seit 01.01.2022 in die Subbilanzgruppe-Bund 
(SubB) integriert. Die Armasuisse, das BBL und das ASTRA 
haben sich im Rahmen des Projektes Vorbild Energie und Kli-
ma zu einem gemeinsamen Energiemanagement zusammen-
geschlossen. Nur so kann die angestrebte Eigenenergiepro-
duktion der Nationalstrasse von 47 GWh/a bis 2035 zu 100 
Prozent für die Nationalstrasse bilanziert werden. «Im 2022 
wurden 20 Prozent der Energie über die SubB beschafft. Ab 
01.01.2024 werden es bereits 80 Prozent sein.» 

Vor allem bei Anlagen mit hoher Verfügbarkeit müssen 
24h/365T-Serviceverträge abgeschlossen werden. Dazu ge-
hören unter anderem Kommunikations-, Leittechnik- und Si-
gnalisationsanlagen.

«Schweizweit existieren ungefähr  
500 Wartungsverträge. Die Kosten  
für das ASTRA betragen insgesamt  
12 Millionen Franken.»

Pauschal werden den Gebiets- 
einheiten jährlich 84 Millionen Franken 

vergütet. Zieht man die Energiekosten von  
26 Millionen Franken ab, dann liegt  
der Durchschnittswert pro Kilometer  

bei 25 200 Franken.

Wartung der Ventilatoren 

Die 10 kostenintensivsten Tunnel der Schweiz

	1	 Gotthardtunnel	 6	 Tunnel Gubrist
	2	 Seelisbergtunnel	 7	 Tunnel Milchbuck
	3	 Tunnel San Bernardino	 8	 Tunnel Gotschna
	4	 Tunnel Uetliberg	 9	 Tunnel Belchen
	5	 Tunnel Islisberg	 10	 Tunnel de Vernier

Bei dem Teilprodukt Betriebs- und Sicherheitsausrüstungen (BSA)
sind 1/3 der Kosten reine Energiekosten 
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Stromsparmassnahmen
OSTRAL

Im 2022 lag der Stromverbrauch bei 155 GWh für die National-
strasse davon für
•	 Tunnel 124 GWh
•	 Offene Strecke 15 GWh
•	 Werkhöfe 15 GWh
•	 Schwerverkehrskontrollzentren 1 GWh
 
Die Photovoltaikanlagen der Nationalstrasse produzierten rund 
1.6 GWh 

Im 2022 konnten dank der Umrüstung der Tunnel auf LED ca. 
10 GWh eingespart werden.  

Bei den freiwilligen Sparmassnahmen im Rahmen der 
Organisation für Stromversorgung in ausserordentlicher Lage 
(OSTRAL) konnten im Jahr 2022 rund 6 Prozent des Stromver-
brauchs der Tunnel eingespart werden. Bis Ende 2023 erhofft 
man sich 10 Prozent mit den folgenden Massnahmen zu 
erreichen:
•	 Überprüfung der Beleuchtungen bei allen Tunneln auf 

die Konformität mit der Richtlinie 13015 Beleuchtungs-
anlagen. Das Ziel die Parametrierung der Durchfahrts- 
und Adaptionsbeleuchtung auf die geforderten Werte 
einzustellen.

•	 Die Beleuchtung auf der offenen Strecke gemäss Vorga-
ben weiter zu reduzieren.

•	 Überprüfung der Heizung-Lüftung-Klima-Anlagen der 
Tunnelzentralen auf Energie Effizienz.

96+50 35+2440 %
Reduktion

35 %
Reduktion

kWkW

2022 20222023 2023

Beispiel Tunnel Ceneri mit einer Reduktion von 40 Prozent   Beispiel Tunnel Bözberg mit einer Reduktion von 35 Prozent

Ceneri Leistungsaufnahme in kW

Stromverbrauch NS   [133GWh=100 %]

Bözberg Leistungsaufnahme in kW
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100 %

78 %

96 %

  MWh pro Km Tunnel	   CHF absolut		    
  MWh absolut		    CHF pro km Tunnel

Stromverbrauch NS   
[133GWh=100%]

Der Energieverbrauch  
und die Energiekosten sind 
in den letzten Jahren nur 
gerade um 10 Prozent ge-
stiegen. Bezogen auf die 
Tunnel-Kilometer sogar 
um 20 Prozent gesunken! 

Die Umrüstung der Tunnel auf LED Beleuchtung wirkt sich 
stärker aus als der Zubau von Sicherheitsstollen mit Lüftung 
in den Tunnel und Ausbau der BAS Ausrüstungen auf der 
offenen Strecke mit Pannenstreifenumnutzung (PUN) und 
Geschwindigkeitsharmonisierungen (GHGW)
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BSA
weitere Fakten
>

500 
Inspektionen

500  
Wartungsverträge

12 Mio.   
für Wartungsverträge

155 000   
MWh Stromverbrauch

24.6 Mio.   
Kosten Energie

Signalisation

Die Signalisation übernimmt verschiedene Funktionen. In den 
Tunneln dienen die FLS-Signale (Fahrstreifenlichtsignale) der 
Sperrung von Fahrstreifen. Die zwei in Betrieb stehenden Ge-
schwindigkeits- und Gefahrenwarnanlagen (GHGW) in den Re-
gionen Bern und Zug werden Aufschlüsse über den effektiven 
Nutzen einer Geschwindigkeitsharmonisierung über mehrere 
Abschnitte hinweg liefern. 

5.2+5.3+5.65.6
Mio.

5.3
Mio.

Signalisation pro Jahr

Energieversorgung

Die drei wichtigsten Teilanlagen sind die Mittelspannungs-, die 
Niederspannungs- und die Notstromanlagen. Netzanschluss-
punkte mit einem Verbrauch, der höher ist als 100 000 kWh 
pro Jahr werden über die Netzebene 5 (Mittel- oder Hochspan-
nung) angeschlossen. Neu dazu kommen langsam die Photo-
voltaikanlagen (PVA), welche in Zukunft einen wesentlichen 
Beitrag zur Stromversorgung der Nationalstrasse sicherstellen 
sollen.

Die Notstromanlagen, auch USV-Anlagen genannt, erhöhen die 
Verfügbarkeit der Nationalstrasse bei kurzen Stromausfällen. 
Die Batterien stellen sicher, dass nach einem Stromausfall eine 
minimale Fahrraumbeleuchtung, die Notrufsäulen, die Kom-
munikation und die Signalisation für mindestens eine Stunde 
weiter funktionieren. In der Zwischenzeit kann bei längeren 
Tunneln die Energieversorgung auf die redundante Einspeisung 
umgeschaltet werden.

Beleuchtung

Bei der Tunnelbeleuchtung wird zwischen Adaptions-, Durch-
fahrts-, Fluchtweg-, Strassenbeleuchtung und optischer Leitein-
richtung unterschieden. Die Umrüstung auf LED-Beleuchtung 
ist nur erkennbar, wenn eine Natriumdampflampe mit orangem 
Licht ersetzt wird.

In den Tunneln ist 60 Prozent des Energieverbrauchs der Be-
leuchtung zuzuordnen. Dank des Einsatzes von LED-Techno-
logie konnte der Energieverbrauch auf den Nationalstrassen 
weiter gesenkt werden.

Der stetige Rückbau der Strassenbeleuchtung auf den Stam-
machsen dient nicht nur der Reduktion des Energieverbrauchs, 
sondern auch der Reduktion der «Lichtverschmutzung». Die 
heutige Technologie ermöglicht es, die Beleuchtung flexibel 
den Bedürfnissen anzupassen. Beispielsweise kann die Tun-
nelbeleuchtung in der Nacht bei kleinem Verkehrsaufkommen 
reduziert werden.

4.7+5.2+5.2 4.7+4.6+4.25.1
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Energieversorgung pro Jahr Beleuchtung pro Jahr
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Südportal des Längholz-Tunnels (Biel)
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Das Jahr 2022 in Zahlen
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1.3
Die durchschnittli-
che Häufigkeit der 
Tunnelreinigung 
schweizweit liegt  

bei 1.3 mal.

1400
Der betriebliche Unterhalt 

wird schweizweit von insge-
samt 1400 Mitarbeitenden 
sichergestellt. Der Personal-

aufwand beträgt rund 
154 Millionen Franken.

38
38 Prozent aller Leistungen werden fremd 

vergeben.Das macht eine Summe von 
167 Millionen Franken.

1500

Die Anzahl der Fahrzeuge  
und Geräte beträgt 

schweizweit 1500 Stück.

155 000
Neue Techniken wie LED sind installiert worden, 

um eine Reduktion an Megawattstunden zu 
bewirken. Eine Tendenz nach unten ist bereits 
ersichtlich. Es wurden schweizweit 155 000 

Mwh rapportiert. Der Mittelwert der elektrischen 
Energie konnte auf 161 Franken pro Megawatt-

stunde reduziert werden.

30
Das Material besteht mehrheitlich aus Salz 
und Energie. Die Kosten belaufen sich auf 

rund 30 Millionen Franken.

1.7
Im Durchschnitt kostet die Rasenpflege 

rund 1.7 Millionen Franken.

28 000
Tonnen Salz schweizweit und hat für das 

ASTRA rund 4.8 Millionen Franken gekostet.


